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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Für wie viele Immobilien im Besitz des Landes ist der Landesbetrieb Vermö-
gen und Bau Baden-Württemberg im Enzkreis zuständig?

2. Wie bewertet sie, dass im Sommer 2013 am Seehaus-See in Pforzheim auf
Landesboden ein Ablassbauwerk ohne Genehmigung errichtet wurde?

3. Wie erklärt sie, dass trotz einer Vereinbarung vom 21. August 2013 zwischen
Vermögen und Bau und dem Erbauer noch kein Antrag auf Genehmigung des
errichteten Ablassbauwerks vorliegt?

4. Inwiefern trifft es zu, dass das Ablassbauwerk aufgrund mangelnder Absiche-
rung eine Gefahr für Spaziergänger und Kinder darstellt?

5. Inwiefern trifft es zu, dass durch das illegale Errichten des Ablassbauwerks das
Ökosystem des Sees, des angrenzenden Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiets
Mangerwiese-Wotanseiche und somit die vielfältige Tier- und Pflanzenwelt
vor Ort bedroht werden?

6. Wie erklärt sie, dass Vermögen und Bau trotz der Gefahren für Mensch und
Umwelt über einen so langen Zeitraum ein ohne Genehmigung errichtetes Ab-
lassbauwerk auf Landesboden duldet?

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Verwaltung der Landesimmobilien durch den 
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7. Wie erklärt sie, dass der Landesbetrieb Vermögen und Bau nicht auf die Anlie-
gen des Angelsportverein Pforzheim e. V., der die Fischereirechte am Seehaus-
See vom Land gepachtet hat und für dessen Hege verantwortlich ist, reagiert? 

8. Welche Maßnahmen ergreift sie, um die Situation zeitnah im Sinne von
Mensch und Natur zu lösen?

12. 02. 2014

Dr. Rülke FDP/DVP

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 12. März 2014 Nr. 4-33PF/35 beantwortet das Ministerium für
Finanzen und Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Für wie viele Immobilien im Besitz des Landes ist der Landesbetrieb Vermögen
und Bau Baden-Württemberg im Enzkreis zuständig?

Zu 1.:

Der Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg ist für 941 landes -
eigene Immobilien im Enzkreis zuständig. Davon sind 138 Immobilien bebaut.
Des Weiteren hat der Landesbetrieb im Enzkreis weitere 31 bebaute Immobilien
zur Behördenunterbringung angemietet.

2. Wie bewertet sie, dass im Sommer 2013 am Seehaus-See in Pforzheim auf Lan-
desboden ein Ablassbauwerk ohne Genehmigung errichtet wurde?

Zu 2.:

Das Land ist Eigentümer des Grundstücks des Seehaus-Sees in Pforzheim. Der
See ist durch Aufstau eines Baches im 18. Jahrhundert entstanden. Die Fischerei-
rechte am See sind an einen Angelsportverein verpachtet. Auf dem benachbarten
städtischen Grundstück befindet sich das historische Seehaus, das im Erbbaurecht
an einen Gastronomiebetrieb vergeben ist. Das Gebiet dient der örtlichen Nah -
erholung.

Am Seehaus sind im Juni 2013 durch anhaltenden Starkregen Hochwasserschä-
den entstanden. Der Geschäftsführer des Gastronomiebetriebs ließ daraufhin beim
Damm des Sees ein Ablassbauwerk durch ein Landschaftsbauunternehmen er-
richten, damit sich der Wasserspiegel des Sees absenken lässt. Die Maßnahmen
wurden ohne Beteiligung und Abstimmung mit der Stadt Pforzheim und ohne
Einwilligung des Landes durchgeführt.

Nachdem der Angelsportverein am 31. Juli 2013 das Land über Bauarbeiten am
Damm des Sees informiert hatte, ließ das Land die Bauarbeiten unverzüglich ein-
stellen und veranlasste die Sicherung des Dammes.

Vor Ort wurde am 21. August 2013 mit dem Gastronomiebetreiber, der Stadt
Pforzheim und dem Land die Vereinbarung getroffen, dass der Gastronomie -
betreiber für das Ablassbauwerk die wasserrechtliche Genehmigung herbeiführt
und für den entsprechenden Antrag die fachlichen Unterlagen von einem geeigne-
ten Ingenieurbüro erstellen lässt. Sofern sich die Genehmigung nicht herbeiführen

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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lässt, sollte der Rückbau auf Kosten des Gastronomiebetreibers erfolgen. Zur Ver-
meidung von Gefahren sollte das Ablassbauwerk weiterhin fachgerecht abgedich-
tet werden.

3. Wie erklärt sie, dass trotz einer Vereinbarung vom 21. August 2013 zwischen
Vermögen und Bau und dem Erbauer noch kein Antrag auf Genehmigung des
errichteten Ablassbauwerks vorliegt?

Zu 3.:

Bei der Vereinbarung am 21. August 2013 war jeder Seite bewusst, dass die Er-
stellung der entsprechenden Unterlagen, d. h. die wasserwirtschaftliche und auch
naturschutzfachliche Beurteilung, aufwendig ist und der zeitintensiven Bearbei-
tung durch einen Fachplaner bedarf. 

Das Land hat vor diesem Hintergrund den Gastronomiebetreiber unter Fristset-
zung bis zum 31. Januar 2014 aufgefordert, die wasserrechtliche Genehmigung
qualifiziert bei der Stadt zu beantragen.

Nachdem seitens des Gastronomiebetreibers Unterlagen bzw. Gutachten vorge-
legt worden sind, die aber aus Sicht der Stadt Pforzheim nicht geeignet sind, die
wasserrechtliche Genehmigung herbeizuführen, hat die Stadt Pforzheim am 4. Fe-
bruar 2014 gegenüber dem Gastronomiebetreiber angeordnet, die am Damm des
Seehaus-Sees durchgeführten baulichen Maßnahmen fachgerecht zurückzubauen
und den bis zum Juli 2013 vorhandenen Zustand wiederherzustellen. Der Rück-
bau hat unter der Bauleitung eines geeigneten Fachbüros für Wasserwirtschaft so-
wie unter Aufsicht einer ökologischen Baubegleitung zu erfolgen. Entsprechende
Beauftragungen sind der Stadt bis spätestens 10. März 2014 zu bestätigen. Mit
dem Rückbau ist ab Anfang Mai 2014 zu beginnen. Die Rückbaumaßnahmen sind
in enger Abstimmung mit dem Land sowie der Stadt Pforzheim durchzuführen.
Für den Fall der Nichtbeachtung der Anordnung ist die Festsetzung von Zwangs-
geldern angedroht worden.

4. Inwiefern trifft es zu, dass das Ablassbauwerk aufgrund mangelnder Absiche-
rung eine Gefahr für Spaziergänger und Kinder darstellt?

Zu 4.:

Es bestehen keine Anhaltspunkte, dass die am Damm durchgeführten Maßnahmen
eine erhöhte Gefahr für Spaziergänger und Kinder darstellen. Die Stadt Pforzheim
und das eingeschaltete Sachverständigenbüro für Wasserbau und Wasserkraft hal-
ten das Ablassbauwerk für standsicher.

5. Inwiefern trifft es zu, dass durch das illegale Errichten des Ablassbauwerks das
Ökosystem des Sees, des angrenzenden Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiets
Mangerwiese-Wotanseiche und somit die vielfältige Tier- und Pflanzenwelt vor
Ort bedroht werden?

Zu 5.:

Es bestehen keine Anhaltspunkte, dass durch das Ablassbauwerk das Ökosystem
des Sees, das angrenzende Flora-Fauna-Habitat-Gebiet Mangerwiese-Wotanseiche
oder die Tier- und Pflanzenwelt vor Ort bedroht sind. Die Stadt Pforzheim hat an-
geordnet, dass der Wasserspiegel des Sees nicht eigenmächtig abgesenkt wird.
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6. Wie erklärt sie, dass Vermögen und Bau trotz der Gefahren für Mensch und
Umwelt über einen so langen Zeitraum ein ohne Genehmigung errichtetes Ab-
lassbauwerk auf Landesboden duldet?

Zu 6.:

Der Landesbetrieb Vermögen und Bau hat zu keiner Zeit das ohne Genehmigung
errichtete Ablassbauwerk geduldet.

7. Wie erklärt sie, dass der Landesbetrieb Vermögen und Bau nicht auf die Anlie-
gen des Angelsportverein Pforzheim e. V., der die Fischereirechte am Seehaus-
See vom Land gepachtet hat und für dessen Hege verantwortlich ist, reagiert?

Zu 7.:

Der Landesbetrieb Vermögen und Bau hat auf die nicht genehmigten Baumaß-
nahmen auch mit Blick auf die Belange des Angelsportvereins unverzüglich rea-
giert. Die vom Angelsportverein beauftragte Rechtsanwaltskanzlei ist über den
Sachstand und die geplanten Maßnahmen informiert.

8. Welche Maßnahmen ergreift sie, um die Situation zeitnah im Sinne von Mensch
und Natur zu lösen?

Zu 8.:

Der Landesbetrieb Vermögen und Bau handelt in enger Abstimmung mit der
Stadt Pforzheim. Gegebenenfalls wird das Land selbst den fachgerechten Rück-
bau der am Damm des Seehaus-Sees durchgeführten baulichen Maßnahmen ver-
anlassen und wegen der Kosten Rückgriff beim Verursacher nehmen.

In Vertretung

Rust

Staatssekretär
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